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Der goldene Herbst machte seinem Namen alle Ehre: von morgen früh bis abends 
strahlte purer Sonnenschein vom wolkenlosen Himmel. Eben, wenn Engel reisen, 
und sei es mit dem MG… Überaus zahlreich trudelten die Teilnehmenden im Löwen 
Uitikon/Waldegg ein. Fast alle, denn der Schreibende entdeckte zufällig beim Vor-
beifahren einen Teil der Ostschweizer Fraktion auf dem Trottoir vor dem (falschen) 
Restaurant Waldegg. Sie wunderten sich, warum sie hier die einzigen waren… Nun, 
schlussendlich waren alle 19 Teilnehmenden zufrieden bei Kafi und Gipfeli, und bald 
einmal wurde zum Start aufgebrochen. 

Wie es sich für Oldtimer geziemt, führte Ernst Riederer als Leithammel seine 
MG-Schäfchen im Konvoi auf kleinen Nebenstrassen durch die Innerschweiz, immer 
in Richtung Mittagsziel. Vorbei an Einsiedeln und über den Sihlsee auf dem Damm 
bei Willerzell begann die «Alpauffahrt» Richtung Ybrig. Seither wissen wohl alle, wozu 
die runden Roste auf gewissen Alpstrassen gut sind: damit sich das Vieh nicht ver-
läuft. Was einige der Rindviecher aber nicht davon abhielt, interessiert und mit spit-
zen Hörnern unsere MGs gefährlich nah zu beäugen. Alles gut gegangen, gelegent-
liches Hupen wurde meist irgendwann begriffen! Zum Glück hatte unser Organisator 
für die Mittagsrast ein Restaurant einige Kilometer NACH der Passhöhe Ibergeregg 
ausgewählt, denn da oben tummelte sich nun wirklich alles, was an diesem Traumtag 
zwei oder vier Räder zur Verfügung hatte. Die schmale Strasse bot allerdings einige 
Knackpunkte, was das Kreuzen mit anderen Autos anging. Aber als MG Fahrer ge-
niesst man einfach viel Goodwill, verbunden mit meist freundlich lächelnden Gesich-
tern. 

Bald einmal erreichten wir das etwas abgelegene Berggasthaus Oberberg. Davor auf 
dem grossen Platz in Reih’ und Glied parkiert, machten wir es uns in der gemütlichen 
Gaststube bequem. Alle waren durstig und wohl auch hungrig, und dem trugen die 
netten Gastgeber aufs beste Rechnung. 

Die Nachmittagsetappe – ebenso abwechslungsreich wie die morgendliche – führte 
dem idyllischen Ufer des Lauerzer- und Zugersees entlang zum vorläufigen Endpunkt 
der Ausfahrt, dem Huserhof in Oberlunkhofen. Hier, schön beschattet von alten Bäu-
men, genossen wir noch einmal das gemütliche und fröhliche Zusammensein, bevor 
alle ihre individuelle Heimfahrt antraten. Alles in allem war es ein in geografischer wie 
kulinarischer Hinsicht überaus gelungener und – ein dickes Dankeschön an Ernst – 
perfekt organisierter Herbstausflug.
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